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1. Grußwort der Ministerin 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Thüringerinnen und Thüringer,

Thüringen ist ein vielseitiges und größtenteils länd-
lich geprägtes Bundesland. Aufgrund des demo
grafischen Wandels stehen uns in den nächsten 
Jahrzehnten größere Veränderungen bevor. Eine 
steigende Lebenserwartung, sinkende Geburten-
zahlen und moderate Wanderungsbewegungen 
werden die Bevölkerungsentwicklung und -struktur 
unseres Freistaats weiter prägen.

Die Thüringer Landesregierung möchte gleichwer-
tige Lebensverhältnisse im ganzen Land erreichen 
und fördert seit 2016 Initiativen, mit denen auf 
die Folgen des demografischen Wandels reagiert 
wird.  Damit diese Projekte erfolgreich sein können, 
müssen sie aus der Gesellschaft heraus entste-
hen und Lösungen für alltägliche Probleme bieten 
können. Deshalb ist es mir wichtig, dass Sie, liebe 
Bürger:innen, die Mittel und Möglichkeiten erhal-
ten, um solche Projekte umsetzen zu können. Als 
Infrastrukturministerium möchten wir Sie dabei 
begleiten und haben mit der Serviceagentur Demo-
grafischer Wandel (SADW) im Jahr 2011 eine Bera-
tungsstelle geschaffen, die sich um Ihre Anliegen 
kümmert.

Der Titel unserer Sommertour „STADT.LAND.Zu-
kunft“ dient als Leitmotto für all unsere Arbeit. Ziel 
ist es, dass sich die Lebensverhältnisse in allen Re-
gionen trotz ihrer unterschiedlichen Ausgangslagen 
und Ansprüche gleichwertig entwickeln – sowohl 
in den Städten als auch in den ländlichen Räumen. 
Genau hier setzt unsere Förderung an. Wir möchten 
Ihnen mit dieser Broschüre über die von uns ge-
förderten Projekte neue Perspektiven eröffnen und 
Anreize schaffen, eigene Ideen oder ähnliche Vorha-
ben zu realisieren. 

Ich freue mich sehr, dass wir 2020 wieder viel-
versprechende, demografisch relevante Projekte 
fördern konnten. In der Broschüre berichten die 
Projektträger:innen überwiegend selbst von ih-
ren Erfahrungen, die sie während der Umsetzung 
ihrer Vorhaben gesammelt haben. Bei Fragen zur  
Projektförderung und natürlich auch darüber hinaus 
stehen Ihnen die Mitarbeiter:innen der SADW gern 
zur Seite.

1. Grußwort der Ministerin

Es liegt bei uns, unseren Freistaat jetzt gemeinsam 
so weiterzuentwickeln, wie wir ihn uns in Zukunft 
wünschen. Lassen Sie uns die Herausforderungen 
des demografischen Wandels als Chance begreifen, 
Thüringen ökonomisch wie ökologisch nachhaltig 
und sozial gerecht in allen Landesteilen zu gestal-
ten.

Ich danke Ihnen für Ihr Engagement und für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt, der in den letz-
ten zwei Jahren mehr denn je gefordert war. Diese 
schwierige Zeit hat uns gezeigt, wie dynamisch und 
kreativ die Menschen in unserem Land sind, wenn 
es darauf ankommt, unter schwierigen Bedingun-
gen neue Wege zu gehen. Das ist ein gutes Zei-
chen und Grund genug, optimistisch nach vorn zu  
blicken!

Ich wünsche Ihnen eine inspirierende Lektüre.

Ihre Susanna Karawanskij  
Thüringer Ministerin für Infrastruktur und  
Landwirtschaft
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Heute hat Thamsbrück, welches im Jahr 736  
erstmals urkundlich und 1206 als Stadt er-
wähnt wurde und damit eine der ältesten Städte  
Thüringens ist, noch rund 920 Einwohner:innen.  
Wie viele Orte in ländlich geprägten Regionen ist die 
Stadt stark von den Auswirkungen des demografi-
schen Wandels betroffen. Für junge Familien sind 
diese Folgen besonders spürbar, da die Angebots-
vielfalt in der Kinderbetreuung sowie für die außer-
schulische Bildung von Kindern geringer ist als im 
stadtnahen Umfeld. 

Die sich auf einem zentral im Ort gelegenen Bau-
ernhof befindende Natur- und Kunstwerkstatt bietet 
ein vielfältiges Kreativprogramm für Jung und Alt 
an. Zusätzlich zur im Jahr 2019 entstandenen Holz-
werkstatt gibt es Filz- und Töpferkurse sowie Wan-
der- bzw. Projekttage und Ferienangebote. Durch 
den neu entstandenen Mehrzweckraum konnte das 
Angebot dieses außerschulischen Lernorts, der Kin-
dern und Jugendlichen ein naturnahes und kreatives 
Lernumfeld in Thüringen bietet, nochmals erweitert 
werden.

2.1 �Neuer Mehrzweckraum in der Scheune der Natur- und Kunstwerkstatt 
Thamsbrück e. V. erweitert das außerschulische Angebot

	 Mit dem Projekt  
	 ‚Naturwerkstatt‘ auf  
	 dem Bauernhof als außer­

schulischer Lernort und offener 

Begegnungsraum begleitet  
die Natur- und Kunstwerkstatt  

Thamsbrück e. V. schon seit Jahren 

aktiv die Thematik der Kinder-, 

Jugend- und Familienhilfe vor dem 

Hintergrund des demografischen 

Wandels.“ (Projektträger)

Der Anspruch aller Aktivitäten der Natur- und 
Kunstwerkstatt ist es, ein „offener Raum für alle“ 
im lebendigen Dorf zu sein, in dem sich alle  
Generationen zu Hause fühlen und gern mitein
ander Zeit verbringen.

Mit Hilfe der finanziellen Unterstützung des Thü-
ringer Ministeriums für Infrastruktur und Land-
wirtschaft konnte in einem Teil der Scheune der 
Natur- und Kunstwerkstatt Thamsbrück ein Mehr-
zweckraum eingebaut werden. Dieser verfügt über 
einen Wasser- und Stromanschluss, eine Heizung, 
zwei Toiletten sowie eine integrierte Dusche. Die 
Innengestaltung wurde in Eigenleistung von Ver-
einsmitgliedern und Ehrenamtlichen durchgeführt. 
Er wird in Zukunft als Kurs- und Seminarraum für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene dienen, um 
gemeinsam zu filzen, zu flechten, zu kochen und an-
derweitig kreativ zu sein sowie als Besprechungs-
raum für den Verein genutzt.

2. Überblick der im Förderjahr 2020 unterstützten Projekte
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2. Überblick der im Förderjahr 2020 unterstützten Projekte

„Die Mitarbeiter:innen der 

Natur- und Kunstwerkstatt  

in Thamsbrück freuen sich, 

das Angebot durch diesen zusätzlich
en 

Raum erweitern zu können und sind 

dankbar für die vielfältige Hilfe  

von nah und fern.“ (Projektträger)

Kinder stellen gemeinsam Smoothies und Badesalz her, Workshop 

Bilder: Natur- und Kunstwerkstatt Thamsbrück e.V. 



6

Altenburger  
Land

Mehna

„Der Saal ist der zentrale 
Treffpunkt in Mehna und damit 

der Ort, der für die Erhaltung 

von Traditionen im Vereinsleben und 

die Integration der Jugend in die 

Vereine eine wesentliche Rolle spielt.“  

(Projektträger) 

2.2 �Saalgebäude erstrahlt in neuem Glanz

Die Gemeinde Mehna liegt im  westlichen Teil 
des  Landkreises Altenburger Land nahe der 
Grenze zu Sachsen-Anhalt und hat sich im Jahr 
2019 der  Verwaltungsgemeinschaft Rositz an-
geschlossen. Aktuell leben in Mehna rund 260 
Einwohner:innen, womit der Ort der kleinste der 
acht Gemeinden in der Verwaltungsgemeinschaft 
Rositz ist. Mehna liegt im stark landwirtschaftlich 
geprägten Altenburger-Zeitzer-Lösshügelland, ei-
nem Ausläufer der Leipziger Tieflandbucht.

Der Gemeindesaal ist der zentrale Treffpunkt für 
die Einwohner:innen verschiedener Generationen 
in Mehna. Damit der Saal seine Funktion wieder 
ausfüllen kann, war es dringend erforderlich, Sa-
nierungsmaßnahmen durchzuführen.

In der zweiten Jahreshälfte 2020 wurde im Saal
gebäude Mehna begonnen, die defekten Parkett
stäbe des Fußbodens auszuwechseln. Anschlie-
ßend wurde der gesamte Parkettfußboden 
geschliffen, gespachtelt und endversiegelt und 

erstrahlt seitdem wieder in altem Glanz. Gleichzei-
tig wurde im Nebenraum des Saales eine Neuver-
legung mit Vinylbodenbelag realisiert. Im Rahmen 
dieser Maßnahme erfolgte die malermäßige Neu-
gestaltung der Garderobe und die Überarbeitung 
der Türen und Fenster im Saalgebäude. Die Maler-
arbeiten im Flur und im Treppenhaus rundeten die 
Sanierung des Gebäudes ab. Die Fertigstellung der 
Maßnahme erfolgte kurz vor Weihnachten 2020.

Die Erneuerung des Saales trägt wesentlich zur 
Stärkung des Zusammenhalts in der Gemeinde, zur 
Schaffung eines lebenswerten Umfeldes und damit 
zur Erhöhung der Attraktivität der Gemeinde bei.
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2. Überblick der im Förderjahr 2020 unterstützten Projekte

„Mit der Fertigstellung 

der Sanierungsmaßnahmen 

ist es in Mehna weiterhin 

möglich, kulturelle Veranstaltungen 

für Jung und Alt durchzuführen. Es 

besteht auch die Möglichkeit der 

Nutzung der Räume durch örtliche 

Vereine sowie Bürgerversammlungen, 

was den Zusammenhalt in der Ge­

meinde fördert. Gleichzeitig kön­

nen private Feierlichkeiten du
rch­

geführt werden.“ (Projektträger)

Bilder: Verwaltungsgemeinschaft Rositz
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Wartburgkreis

Bad Salzungen

2.3 �Projekt „Zeitensprung“ vom Sozialwerk des Demokratischen Frauenbundes 
(dfb) verbindet Jung und Alt

„Das Projekt ‚Zeitensprung‘ 
will Jugendliche und  
Erwachsene für das Ehren­

amt gewinnen. Es trägt dazu bei, 

dass sich Schulen, Seniorenein­
richtungen, Ortschronist:innen und 

Zeitzeug:innen miteinander ver­

netzen. Durch die Mitwirkung von 

Mentor:innen wird den Schüler:innen 

die Wichtigkeit des ehrenamtlichen 

Engagements aufgezeigt.“  
(Projektträger)

In der Kur- und Kreisstadt Bad Salzungen im Wart-
burgkreis leben etwa 23.000 Menschen. Seit An-
fang 2009 darf sich Bad Salzungen dazu auch 
staatlich anerkanntes Sole-Heilbad nennen.

Das vom Thüringer Ministerium für Infrastruktur 
und Landwirtschaft geförderte Projekt „Zeiten-
sprung“ ist ein wichtiger Beitrag zur Vernetzung 
von Schule und Gesellschaft. 

Kinder und Jugendliche erhalten Einblick in ihnen 
unbekannte soziale Realitäten und entwickeln Ver-
ständnis für Menschen in anderen Lebenslagen, 
gerade im Hinblick auf unsere älter werdende Ge-
sellschaft und deren Herausforderungen. Dies ist 
wichtig, um soziale Anteilnahme und solidarisches 
Handeln zu entwickeln, um auch zukünftig zivilge-
sellschaftlich tätig zu sein. Dazu wurden zwischen 
Schulen und sozialen Einrichtungen Kooperatio-
nen abgeschlossen, die es ermöglichen sollen, 
das Projekt „Zeitensprung“ zu verstetigen und ge-
meinsam dauerhaft weiterzuentwickeln. 

Wie für viele Vorhaben war auch für dieses Projekt 
die vorherrschende Corona-Pandemie eine große 
Herausforderung. Durch die Schulschließungen 
und das Besuchsverbot in den Pflegeeinrichtungen 
war ab März 2020 kein persönlicher Kontakt mehr 
zwischen den Jugendlichen und den Senior:innen 
möglich. Während des Lockdowns im Frühling 2020 
wurde mit großen Bemühungen versucht, die Kon-
takte zwischen den Generationen zu digitalisieren 
oder auf Telefonate und Briefverkehr umzustellen. 

Im Sommer 2020 fand die Abschlussehrung 
der ca. 40 Schüler:innen, die sich im Schuljahr 
2019/2020 am Projekt beteiligt hatten, statt.  
So konnte ihnen im gelungenen Rahmen für ihr En-
gagement gedankt werden. 

Durch die anhaltende Pandemie war es auch im 
neuen Schuljahr weiterhin schwierig, die Genera
tionen zusammenzubringen. Alle Beteiligten hof-
fen sehr auf eine baldige Entspannung der Lage 
und freuen sich auf ein Wiedersehen sowie die 
Möglichkeit, neue Bekanntschaften zu schließen.
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Wartburgkreis

Bad Salzungen

2. Überblick der im Förderjahr 2020 unterstützten Projekte

„Unser Projekt wird auch 

nach der Förderung des 

Thüringer Ministeriums  

für Infrastruktur und Landwirtschaft 

hausintern fortgeführt. Gemeinsam  

mit unserem Stamm an haupt- und 

ehrenamtlichen Mitarbeitenden und 

unseren Beziehungen zu den beteiligten
 

Institutionen werden wir auch in den 

kommenden Jahren die generatione
n­

übergreifende Arbeit stattfinden lassen.“

(Projektträger)

Bilder: Pixabay
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Bad Tabarz
Gotha

Bad Tabarz, im Landkreis Gotha gelegen, ist eine 
Kleinstadt mit etwa 4.100 Einwohner:innen. Die 
Stadt ist ein staatlich anerkannter Kneippkurort 
und seit 2016 Thüringens erstes Kneipp-Heilbad. 

Der seit mehr als 110 Jahren bestehende Trachten
verein Tabarz e. V. hat es sich zum Ziel gesetzt, 
eine Trachtenausstellung in dem ehemaligen Bib-
liotheksgebäude zu eröffnen, um die Historie der 
Trachten und ihre Bedeutung für die Region aufzu-
zeigen und die Identifikation aller Generationen 
mit der Heimat zu stärken. 

Die Serviceagentur Demografischer Wandel des 
Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und  
Landwirtschaft ermöglichte mit einer Anschub
investition die Gestaltung und Ausstattung einer 
Trachtenausstellung und eines Vereinsraumes im 
Rahmen des Projekts „Trachtenmuseum – Umnut-
zung alte Bibliothek zum Museum und Vereins-
raum“. Darüber hinaus ist der Verein besonders 
stolz darauf, dass es gelang, aus Eigenmitteln ein 

„Dank der Fördermittel  
konnten wir die Anfertigung 
rustikaler Vitrinen, die  

Anschaffung moderner Technik  

(digitale Bilderrahmen, Touchscreen-

Monitor) und die Ausstattung eines 

Vortragsraumes finanzieren.“  
(Projektträger)

2.4 �Alte Bibliothek wird zu neuem Trachtenmuseum und Vereinsraum

vollständiges Sortiment zertifizierter Thüringer 
Trachtenpuppen aus der Tabarzer Manufaktur von 
Harald Göring zu erwerben. Solch ein wertvolles 
Kleinod gibt es sonst nur noch im Sonneberger 
Spielzeugmuseum.

Auch für eine langfristige, nachhaltige Nutzung 
der angeschafften Utensilien für die Ausstellung 
hat der Trachtenverein gesorgt. Die Eröffnung der 
Trachtenausstellung ist geplant, sobald es die Pan-
demiesituation erlaubt.
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2. Überblick der im Förderjahr 2020 unterstützten Projekte

„Wir danken auch auf  

diesem Weg dem Thüringer  

Ministerium für Infrastruktur 

und Landwirtschaft sowie unserer  

Gemeindeverwaltung für die  

Unterstützung und hoffen, dass wir 

euch auch einmal bei uns begrü­

ßen dürfen.“ (Projektträger)

Trachten- und Brauchtumsausstellung
Bilder: Fr. Grübel



12

Oberheldrung
en

„Sommer, Sonne, Freibad“ – für viele gehört das 
zusammen! Auch in der Gemeinde Harras mit 
seinen rund 60 Einwohner:innen, einem Ortsteil 
der Gemeinde Oberheldrungen zwischen Schmü-
cke und Hoher Schrecke, ist jetzt für die kleinsten 
Besucher:innen das spritzige Vergnügen wieder un-
beschwert möglich.

Der Bade- und Freizeitsportverein Oberheldrungen- 
Harras e. V. setzt sich seit Jahren für die Gesund
heitspflege und den Sport in der Gemeinde Ober-
heldrungen ein. Als Betreiber des Freibades, das im 
Jahr 2012 kurz vor der Schließung stand, kümmert 
sich der Förderverein um die Pflege und den Erhalt 
des Bades, auch um die Gemeinde finanziell und 
personell zu entlasten. Die Erhaltung wurde durch 
ein hohes bürgerschaftliches Engagement und 
zahlreiche Arbeitseinsätze sichergestellt.

Im traditionsreichen Freibad wurde nach 60-jähri-
ger Nutzung die Erneuerung des Planschbeckens 
dringend notwendig. So ist das Bad jetzt wieder zu 

„Die Besucherzahlen sind in  
den letzten Jahren nicht zuletzt 

wegen der Schließung von  

drei Freibädern in der Region stetig 

angestiegen. Dadurch ist das Einzugs­

gebiet des Freibades entsprechend von 

vier auf elf Gemeinden gewachsen.“

(Projektträger)

2.5 �Freibad Harras erfolgreich saniert und barrierefrei umgestaltet

einem attraktiven Ausflugsort für die ganze Regi-
on geworden, besonders für Familien mit Kindern, 
den ortsansässigen Kindergarten und Schulen. 
Das Freibad wird über eine Naturquelle gespeist 
und ist daher einzigartig in der Gegend.

Die Gesamtkosten des Projektes beliefen sich auf 
ca. 60.000 €. Die Erneuerung des Planschbeckens 
konnte am Ende zu jeweils einem Drittel durch 
Zuschüsse der Gemeinde Oberheldrungen, durch 
Eigenmittel sowie durch die Förderung der Service-
agentur Demografischer Wandel realisiert werden.

Für die Umsetzung der Maßnahme konnte ein 
in der Region ansässiges Bauunternehmen aus 
Heldrungen gewonnen werden. Mit den Abbruch
arbeiten des vorhandenen Planschbeckens be-
gann im März 2020 die praktische Durchführung. 
Anschließend wurden die Fundamente, die Boden-
platte und der Beckenrand geschalt und betoniert. 
Danach erfolgten die Erdarbeiten und die Pflas-
terung der Gehwege, des barrierefreien Zugangs 
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2. Überblick der im Förderjahr 2020 unterstützten Projekte

„Seit der Erneuerung  
des Planschbeckens  
nutzen vermehrt Familien  

mit Kleinkindern unser Freibad.  

Es gab bisher viel Lob. Danke für Ihre 

Unterstützung!!!“ (Projektträger)

sowie der Treppe. Abschließend wurden das Was-
serspielgerät, das Sonnensegel sowie die Wasser-
technik montiert. 

Die vereinbarte Fertigstellung erfolgte fristgemäß 
Ende Mai 2020. Bereits zum Saisonbeginn zeich-
nete sich eine positive Resonanz besonders bei 
jungen Familien ab. Diese schätzen die gut über-
schaubare, neu gestaltete Anlage, welche sich 
durch die nun barrierefreie Zuwegung an den vor-
handenen Bestand optimal anpasst.

Gerade aufgrund der Schließung mehrerer Bäder in 
der Umgebung besitzt der Fortbestand dieses Frei-
bades eine hohe Bedeutung – insbesondere auch, 
um die Attraktivität für junge Familien in der Region 
zu erhöhen und diese zum Bleiben zu bewegen.

Luftbild ein Jahr nach der Fertigstellung
Bilder: Bade- und Freizeitsportverein Oberheldrungen-Harras e. V.

Konstruktion des Planschbeckens
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Saale-Holzland-Kreis
GumperdaGumperda

„Trotz der aktuellen Lage  
sind wir froh, dass wir dieses 
Projekt mit großem Erfolg  

in diesem Jahr zu Ende bringen  

konnten. Durch Ideen und Eigen­

initiative der Vereinsmitglieder 

konnten viele vorher nicht geplante 

Aufgaben zufriedenstellend erledigt 

werden. Der selbst auferlegte Zeit­

plan kam durch die pandemiebedingten 

Beschränkungen ins Stocken, dennoch 

konnte hier in Zusammenarbeit mit 

den einzelnen Firmen eine Lösung 

gefunden werden.“ (Projektträger) 

Für die rund 390 Einwohner:innen der kleinen 
Gemeinde Gumperda im Saale-Holzland-Kreis ist 
die Turnhalle als Ort der Gemeinschaft und des 
dörflichen Zusammenlebens von besonderer Be-
deutung. Infolge der jahrzehntelangen intensiven 
Nutzung durch viele Vereine war das Gebäude an 
zahlreichen Stellen verschlissen und stark sanie-
rungsbedürftig. 

Ohne das große bürgerschaftliche Engagement 
und den Einsatz für die Sanierung wäre es langfris-
tig zum Wegfall eines wichtigen sozialen Begeg-
nungspunktes der Einwohner:innen gekommen.

Um die dringend benötigte Funktionalität der 
Turnhalle wieder herzustellen, galt es, sich vier 
Hauptaufgaben zu widmen: den Malerarbeiten im 
Innenbereich der Turnhalle, der Aufarbeitung des 
Parketts, dem Austausch der Leuchten sowie der 
thermischen Dämmung und Isolierung der Neben-
räume.

2.6 �Modernisierung der Turnhalle zum zentralen Begegnungsort

Diese notwendigen Maßnahmen konnten mit 
großem Erfolg umgesetzt werden. Dabei wa-
ren ausnahmslos regional ansässige Firmen  
beteiligt.

Durch die erfolgte Sanierung steht die Turnhalle 
jetzt auch neuen Nutzergruppen zur Verfügung. 
Inzwischen wird die Turnhalle, auch wenn die of-
fizielle Einweihung coronabedingt noch aussteht, 
von vielen Vereinen wieder rege genutzt und sehr 
gut angenommen. Dies unterstreicht noch einmal, 
welch große Bedeutung der Erhalt von sozialen 
Treffpunkten, wie dieser Turnhalle, in kleinen Ge-
meinden besitzt.



15

2. Überblick der im Förderjahr 2020 unterstützten Projekte

„An dieser Stelle möchte 
der Dorfverein Gumperda  
allen danken, die zum Gelingen 

dieses Projektes beigetragen haben – 

ganz besonders dem Thüringer Minis­

terium für Infrastruktur und Landwirt­

schaft, welches durch die Förderung  

das Sanierungsprojekt erst ermöglichte. 

Leider konnte die geplante Einweihung 

zur Kirmes Anfang November 2020 

nicht stattfinden, da die aktuellen Corona- 

Beschränkungen dies nicht erlaubten.  

Wir hoffen, dass wir dieses Ereig­

nis gebührend nachholen können.“ 

 (Projektträger)

Turnhalle vor und nach der Sanierung
Bilder: Dorfverein Gumperda  



16

Gera

„Das Projekt kann modellhaft  
auf weitere Bildungsstandorte 
übertragen werden, in denen  

Bildungs- und Kultureinrichtungen  

miteinander vernetzt sind. Durch die 

Konzentration entsprechender Angebote  

in der ‚jungen Mitte‘ ergeben sich  

zugleich neue Entwicklungschancen  

in anderen Quartieren des Stadtteils.“

(Projektträger)

Im Gegensatz zu anderen Hochschulstandorten 
in Thüringen, wie Erfurt, Jena oder Weimar, nimmt 
die Einwohnerzahl in Gera seit Jahrzehnten erheb
lich ab – ein Trend, der sich nach den aktuellen  
Bevölkerungsvorausberechnungen auch in Zukunft 
fortsetzen wird. Derzeit leben in Gera rund 92.000 
Menschen.

Die kreisfreie Stadt Gera ist nach der Fläche die 
zweit- und nach der Einwohnerzahl die drittgrößte 
Stadt in Thüringen. Sie ist weitgehend umschlossen 
vom Landkreis Greiz. Gera befindet sich inmitten 
der Metropolregion Mitteldeutschland zwischen 
Erfurt, Leipzig, Zwickau und Chemnitz.

Angesichts der demografischen Entwicklung im 
Stadtteil Lusan und den damit verbundenen Her-
ausforderungen, hat sich die Stadt entschlossen, 
für diesen Stadtteil ein Konzept zu entwickeln, um 
Lusan wieder attraktiver werden zu lassen. 

Das Konzept „Bildungscampus Lusan – die jun-
ge Mitte” ist unter anderem eine Grundlage für 
die Erarbeitung des Schulnetzplanes 2022/23 bis 

2.7 �Entwicklungschancen stärken durch das Konzept  
„Bildungscampus Lusan – die junge Mitte“

2027/28 der Stadt Gera, reicht zugleich über die 
unmittelbare Schulnetzplanung hinaus und soll 
das Quartiersmanagement des Stadtteils unter-
stützen. Eingebunden in das Projekt, für dessen 
Durchführung ein erfahrenes Planungsbüro beauf-
tragt wurde, sind neben der Stadt Gera auch zwei 
Schulen. 

Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-
Pandemie stand die Umsetzung des Projektes 
unter besonderen Bedingungen. So konnten z. B. 
Workshops nur teilweise als Präsenzveranstaltun-
gen durchgeführt werden. Trotz aller Einschrän-
kungen ist es dennoch gelungen, Ende des Jahres 
2020 ein Konzept vorzulegen, das der „jungen 
Mitte“ im Stadtteil Lusan die Möglichkeiten bietet, 
sich positiv zu entwickeln.

Durch die Vernetzung von Akteur:innen verschie-
dener Bereiche (Kultur, Bildung, Städtebau, 
Digitales, Umwelt) wurden bereits in der Erar-
beitungsphase des Konzeptes Ziele verfolgt, die 
die Lebensqualität im Stadtteil Lusan nachhaltig  
verbessern könnten. Damit wird der Stadtteil als 
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Wohn- und Lebensraum aufgewertet, was zu ei-
ner positiven Bevölkerungsentwicklung beitragen 
kann.

Die „junge Mitte“ soll künftig den kulturellen und 
sozialen Mittelpunkt des Stadtteils bilden und 
weitere, auch private Investitionen anziehen. Die 
Bündelung der Verantwortlichkeit von der Konzept
erarbeitung bis zur Umsetzung bei der Stadt Gera 
trägt in hohem Maße zur Verbesserung der Reali-
sierungschancen bei.

„Die Umsetzung des Konzep­

tes führt zu mehr Lebensqua­

lität im Stadtteil Lusan. Der 

Stadtteil wird als Lebensraum für 

die Bewohner:innen attraktiver und 

demografisch stabilisiert. Dadurch 

verbessern sich die Teilhabem
ög­

lichkeiten für Schüler:innen, Eltern, 

Lehrpersonal sowie Bewohner:innen 

aller Generationen im Stadtteil 

Lusan – das freut uns besonders.“ 

(Projektträger)

Grundschule
Bilder: Stadt Gera

Umfeld/Umgebung

Workshop
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Greußen

Feldengel ist ein Ortsteil der im Kyffhäuserkreis ge-
legenen Stadt Greußen. In dem am Rande des Thü-
ringer Beckens im Norden des Freistaats liegenden 
Ort leben etwa 250 Einwohner:innen. Das Zentrum 
des Gemeindelebens in Feldengel ist und bleibt 
der Gemeindesaal. Dieser wird vielseitig von allen 
Altersgruppen genutzt, die sich dort zu Familien- 
und Vereinsfeiern treffen. Der Saal dient zudem 
für Vereinsversammlungen des Feldengler Karne-
valklub e. V. und der Freiwilligen Feuerwehr, für 
Ortschaftsratssitzungen und Weihnachtsfeiern für 
die Senior:innen. Ein Teil des Gemeindesaals wird 
auch bei Wahlen als Wahllokal für den Stimmbezirk 
genutzt.

Ziel des geförderten Projekts war es, die Attrakti
vität und Funktionalität des Gemeindesaals zu stei-
gern. Dafür stand neben der Barrierefreiheit auch 
der Ausstattungsstandard der Gemeinschafts
räume im Fokus. Nachdem bereits im Jahr 2018 
eine Erneuerung und Erweiterung des Mobiliars 
mit Sitzgelegenheiten und Küchenausstattung re-

2.8 �Modernisierung des Gemeindesaals im Ortsteil Feldengel 
schafft Barrierefreiheit

„Bei der Umsetzung  
des Vorhabens haben alle mit  
angepackt. Es waren Mitglieder 

des Feldengler Karnevalvereins, 

Vertreter:innen der Jugend, der 

Ortsbürgermeister und freiwillige 

Helfer:innen aus dem Ort beteiligt. 

Wir haben mit der Realisierung dieses 

Projektes nicht nur die Attraktivität 

des Saals, sondern die des gesamten 

Ortes gesteigert. Und zu guter  

Letzt hat dies auch den Zusammenhalt  

zwischen den Bürger:innen  
gefördert.“ (Projektträger)

alisiert werden konnte, hat sich die Qualität des 
Saals bereits erheblich gesteigert. Auch in diesem 
Jahr fanden trotz der schwierigen Zeit Versamm-
lungen, Familienfeiern und Wahlen statt. Aufgrund 
der regen Nutzung des Saals war es der Gemein-
de umso wichtiger, auch die restlichen Verbesse-
rungsarbeiten anzugehen.

Ein Hauptaugenmerk stellte dabei die Barriere-
freiheit dar. Die Stadt hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, allen Menschen eine unbeschwerte Teilha-
be an den Veranstaltungen zu ermöglichen. Das 
bisherige Problem bestand darin, dass gehbehin-
derte Bürger:innen nur schwer die Stufen zum Saal 
bewältigen konnten. Mit Hilfe einer drei Meter lan-
gen mobilen Rollstuhlrampe kann jetzt jede:r den 
Haupteingang des Saals nutzen. Dabei handelt 
es sich um eine sogenannte Teleskoprampe, mit 
der auch größere Höhenunterschiede leicht über-
wunden werden können, da die Rampe auf die ge-
wünschte Länge ausgezogen werden kann. Es wur-
de zudem eine weitere Rampe aus Aluminium von 
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„Die mangelnde Barri­
erefreiheit zu beheben, 
stand für uns an erster 

Stelle. Senior:innen, gehbehinderte 

Mitbürger:innen und auch Familien  

mit Kinderwagen können jetzt den 

Eingang des Saals leichter bewältigen.“ 

(Projektträger)

„Vielen erfolgreichen 
Feierlichkeiten steht  

damit nun nichts mehr im Wege!“ 
(Projektträger)

zwei Metern Länge angeschafft, die zum einen die 
Barrierefreiheit zu den Toiletten gewährleistet und 
zum anderen als Verladerampe für die Küche dient.

Bilder: Pixabay
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Weimarer 
Land

Kranichfeld

Mit der Idee, die Gemeinden der Verwaltungs
gemeinschaft Kranichfeld durch einen Kulturland-
schaftsweg zu verbinden, der die Sehenswürdig-
keiten und geschichtsträchtigen Besonderheiten 
der Region umspannt, begann Ende des Jahres 
2019 die Planung für den 1. Thüringer Kultur- und 
Landschaftsweg.

Die  Verwaltungsgemeinschaft Kranichfeld  ist 
ein Zusammenschluss der Stadt  Kranichfeld 
(als Sitz der VG)  mit den fünf Gemeinden Klett-
bach, Hohenfelden, Neuendorf, Tonndorf und 
Rittersdorf. Sie befindet sich am südwestlichen 
Rand des Landkreises Weimarer Land. In den 
Mitgliedsgemeinden leben heute rund 6.200 
Einwohner:innen.

Der Kultur- und Landschaftsweg orientiert sich 
an bereits vorhandenen Wanderwegen. Durch 
das Setzen von Bänken, Obstbäumen und Schau
tafeln, die entlang des Weges an relevanten Natur- 
und Baudenkmälern sowie Sehenswürdigkeiten 

2.9 �Gestaltung des 1. Thüringer Kultur- und Landschaftsweges  
weckt Interesse an Regionalgeschichte

Karte der acht Wanderrouten

„Der Kultur- und Landschafts­
weg verbindet auf kreative 
Weise sowohl die Wege als auch 

die Geschichten der Ortschaften  

in der Verwaltungsgemeinschaft 

Kranichfeld. Er wurde gemeindeüber­

greifend konzipiert und trägt durch 

seine einheitliche Gestaltung zur 

Stärkung einer gemeinsamen Iden­

tität der benachbarten Dörfer und 

ihres Zentrums Kranichfeld bei.“ 

(Projektträger)

aufgestellt wurden, werden die Wege optisch auf-
gewertet. 

Die Schautafeln vermitteln in ansprechender Form 
die Geschichte der jeweiligen Denkmäler und sol-
len die Besucher:innen und Gäste zum Verweilen 
einladen. 

Für eine aktive Bewerbung des 1. Thüringer Kul-
tur- und Landschaftsweges wurden bereits im 
Vorfeld große Informationstafeln gesetzt, auf de-
nen über den Streckenverlauf des Wanderweges 
informiert wird. Des Weiteren können sich Gäste, 
Tourist:innen, Einwohner:innen und alle Wander-
freudigen auf der Homepage der Verwaltungsge-
meinschaft Kranichfeld über die Wanderrouten 
informieren, die durch die Gemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft verlaufen.

Insgesamt konnten die acht Wanderrouten, auch 
dank der finanziellen Unterstützung des Thüringer 
Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft, 
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2. Überblick der im Förderjahr 2020 unterstützten Projekte

mit 25 Bänken, 30 Obstbäumen und 60 Informa
tionstafeln attraktiv gestaltet und aufgewertet  
werden. Die Umsetzung erfolgte letztendlich durch 
regional ansässige Betriebe.

Durch den 1. Thüringer Kultur- und Landschaftsweg 
wird der Zusammenhalt und die Identifikation der 
Bevölkerung mit der Region gestärkt.

„Durch den Besuch  
des 1. Thüringer  
Kultur- und Landschafts­

weges wird das Interesse an den 

historischen Sehenswürdigkeiten in 

den Gemeinden der Verwaltungs­

gemeinschaft Kranichfeld gestärkt. 

Zusätzlich bieten die Informations­

tafeln einen tollen Mehrwert zur 

Geschichte der einzelnen  
Gemeinden und ihrer  
Besonderheiten.“ (Projektträger) 

Bilder: VG Kranichfeld – Touristinformation, Regionale LEADER-Aktions-
gruppe Weimarer Land-Mittelthüringen e. V.

Karte der acht Wanderrouten
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Altenburger 
Land

Kriebitzsch

Die im  nordwestlichen Teil des  Landkreises Alten-
burger Land liegende Gemeinde Kriebitzsch an der 
Grenze zu Sachsen-Anhalt hat sich mit sieben wei-
teren Gemeinden zur Verwaltungsgemeinschaft Ro-
sitz zusammengeschlossen. Aktuell leben in Krie-
bitzsch, dessen Erscheinungsbild stark durch den 
bis 1959 betriebenen Braunkohleabbau bestimmt 
wird, knapp 1.000 Einwohner:innen, deren Anzahl in 
den letzten sechs Jahren relativ stabil blieb.

In der Vergangenheit wurde das Gemeindezentrum 
im Ortskern von Kriebitzsch für Veranstaltungen, 
als Sportstätte für Jung und Alt, als Begegnungs-
stätte für Senior:innen, Vereine und von den Kin-
dern der Kindertagesstätte genutzt. Durch die Mo-
dernisierung wurde der multifunktionale Charakter 
des Gemeindezentrums ausgebaut, sodass der 
Treffpunkt jetzt einen echten Mehrwert für alle Ge-
nerationen bietet. 

Mit den neu erworbenen Stühlen, Tischen und 
Schränken hat der Saal einen zeitgemäßen Charme 

2.10 �Gemeindesaal wird zum multifunktionalen Gemeindezentrum

„Mit der Maßnahme und durch 

die Bereitstellung der Förder­
mittel konnte ein generations­

übergreifender Treffpunkt geschaffen 

werden, der hoffentlich zu noch mehr 

Gemeinschaftlichkeit führen wird, 

sobald man sich wieder treffen kann.“

(Projektträger)

erhalten, der zum Verweilen einlädt. Gleichzeitig 
haben sich durch die Anschaffung eines Beamers 
und eines Laptops die Nutzungsmöglichkeiten er-
weitert. 

Mit solchen und weiteren Projekten wird Schritt 
für Schritt das soziale Zusammenleben aller Ge-
nerationen sowie die Vereinsarbeit gefördert. Der 
Zusammenhalt in der Gemeinde ist durch die reali-
sierte Maßnahme weiter gestärkt worden und es ist 
ein ansprechender Raum, auch für jüngere Genera-
tionen, geschaffen worden.
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„Das Projekt hat die  
Gemeinde gestärkt  
und moderner gemacht.  

Diese kleinen, aber wichtigen  

Veränderungen erhöhen die 
Lebensqualität aller  
Kriebitzscher:innen.“  (Projektträger)

Gemeinderatssitzung 
Bilder: Verwaltungsgemeinschaft Rositz
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Hildburghausen

Eisfeld

Die Stadt Eisfeld ist nach Hildburghausen 
und Schleusingen mit aktuell rund 7.500 
Einwohner:innen die drittgrößte Stadt im Land-
kreis Hildburghausen. Eisfeld liegt im fränkisch ge-
prägten Süden Thüringens am Oberlauf der Werra.

Das im Jahr 2019 begonnene Projekt „Eisfelder Kul-
turmeile“ beabsichtigt, mit den Einwohner:innen 
gemeinsam Ideen zu entwickeln und diese wach-
sen zu lassen. 2020 wurde die Projektplanung an 
die Umstände der Corona-Pandemie angepasst, 
sodass große Veranstaltungen schweren Herzens 
abgesagt werden mussten. Da die Einbindung der 
Einwohner:innen im Fokus steht, wurden neue 
Kanäle geschaffen, um das Projekt „Eisfelder Kul-
turmeile“ weiterhin sichtbar zu machen und alle 
am Entwicklungsprozess zu beteiligen. Das Pro-
jektteam hat daher vier Ziele für das Jahr 2020 de-
finiert und umgesetzt:

1. Schaffung einer Online-Plattform  
der „Eisfelder Kulturmeile“ 
Für die Ideenwerkstatt der Stadt Eisfeld wurde 
eine Homepage aufgebaut, die perspektivisch  

2.11 �Nachhaltiges, generationsübergreifendes Nutzungskonzept  
der „Eisfelder Kulturmeile“ belebt die Stadt

„Die Stadt Eisfeld hat sich 
für die kommenden Jahre zum 

Ziel gesetzt, eine ‚Eisfelder 

Kulturmeile‘ zu entwickeln. Ein nach­

haltiges und generationsübergreifendes 

Konzept auf Basis der Ideen von 

Einwohner:innen, Stadträt:innen,  

Vereinen, Initiativen und Gewerbe­

treibenden soll entstehen.“
(Projektträger) 

auch weitere Projekte der Stadt und der Ortsteile 
integrieren kann. Die Seite hat bisher sehr viel 
positives Feedback hervorgerufen. Im ersten 
Schritt zeigt die Homepage das Projekt „Ideen-
werkstatt Eisfelder Kulturmeile“. Alle Ideen der 
Einwohner:innen inklusive Priorisierung sind 
hinterlegt. Weiterhin wurden 3-D-Rundgänge 
in die Homepage eingebettet, sodass sich alle 
Nutzer:innen jederzeit einen eindrucksvollen 
Überblick über die einzelnen Objekte verschaffen 
können.  
 https://ideenwerkstatt-eisfeld.de/

2. Weiterentwicklung des Brauhauses  
zur physischen ldeenwerkstatt 
Parallel wird im Brauhaus eine physische Ideen
werkstatt eingerichtet, um, sobald es wieder 
möglich ist, auch im gemeinsamen Dialog das 
Projekt zu entwickeln. Das Brauhaus kann als 
feste Denkfabrik dienen und ist dementsprechend 
mit Smart-Board, Lichtinstallation, kleiner Bühne, 
Präsentationswand, Arbeitsfläche, Lagerraum und 
WLAN ausgestattet. Weiterhin sind kleine Ausstel-
lungen und themenspezifische Präsentationen 
online sowie in Präsenz geplant. 

https://ideenwerkstatt-eisfeld.de/
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„Die ‚Eisfelder Kulturmei­
le‘ soll zum kulturellen und 
gesellschaftlichen Leucht­

turm der Kernstadt werden. Dabei 

sollen die Gebäude Volkshaus und 

Brauhaus sowie der Otto-Ludwig-

Garten und der Volkshausplatz als 

Bindeglied in die Planung einge­

bunden werden.“ (Projektträger) 

3. Konzept und Definition des Vorgehens  
im Volkshaus  
Auf Basis der priorisierten und strukturierten Ideen 
wurde eine Unterlage zur Sanierung des Volks-
hauses zusammengestellt. Mit Expert:innen und 
dem Bauamt der Stadtverwaltung wurden Ideen 
besprochen und ergänzt. Über ein Planungsbüro 
soll im nächsten Schritt eine Machbarkeitsstudie 
zur Sanierung des Gebäudes entstehen.

4. Umsetzung von realisierbaren Ideen 
Im Laufe des ersten Lockdowns wurde wie be-
schrieben die Projektplanung angepasst. Ein wich-
tiger Punkt war, trotz Pandemie kleine Projekte aus 
den Ideen der Einwohner:innen umzusetzen. So 
wurde beispielsweise zweimal ein Open-Air-Kino 
im Otto-Ludwig-Garten unter strenger Einhaltung 
eines eigenen Hygiene- und Schutzkonzeptes von 
der „Ideenwerkstatt Eisfelder Kulturmeile“ durch-
geführt sowie der „Tag der musikalischen Einheit“ 
gefeiert

Otto-Ludwig-Garten
Bilder: Stadtverwaltung Eisfeld

Brauhaus
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Weimarer 
Land

Kranichfeld

Die Stadt Kranichfeld mit ihren rund 3.300 
Einwohner:innen ist ein idyllischer Ort mitten im 
Ilmtal. Sie befindet sich am südwestlichen Rand 
des Landkreises Weimarer Land. 

Da die Bevölkerung auch in Kranichfeld altert, 
steigt der Bedarf an altersgerechtem und barriere-
freiem Wohnraum. In diesem Zusammenhang wer-
den auch Stellplätze für Elektro-Krankenfahrzeuge 
benötigt, da die Bereitstellung der Fahrzeuge von 
Seiten der Krankenkassen an eine sichere Unter-
stellung gekoppelt ist.

Insbesondere in Mietwohnungen können die 
Mieter:innen dieser Forderung häufig nicht nach-
kommen. Ein Abstellen im Gebäude ist nicht mög-
lich, da der Platz in den Hausfluren dafür unzurei-
chend ist und bislang auch keine Garagen dafür zur 
Verfügung standen.

Aus diesem Grund entschloss sich das Bauamt 
Kranichfeld, ein erstes Projekt im Wohngebiet 

2.12 �Garagenbau für Krankenfahrstühle erleichtert altersgerechtes Wohnen

„Wir sind stolz, dass trotz  
aller Widrigkeiten und einer 
erheblichen Zeitverzögerung 

ein den Anforderungen und  
Erfordernissen entsprechendes 

Objekt übergeben werden konn­

te. Wo ein Wille ist, ist auch 
ein Weg!“ (Projektträger) 

Mohrentaler Straße zur Errichtung von Unterstell-
möglichkeiten für Krankenfahrstühle in Kranichfeld 
zu starten. Insgesamt lag der Bedarf dort zu Baube-
ginn bei vier Stellplätzen. Eine weitere Bedarfsstei-
gerung gilt hier als wahrscheinlich, da der Alters-
durchschnitt der Mieter:innen weiter steigen wird.

Der Bauablauf gestaltete sich etwas schwieriger 
als gedacht. Nachdem die Planung abgeschlossen 
und die Fördermittel bewilligt waren, sollte die Um-
setzung erfolgen. Bei den Schachtarbeiten wurde 
jedoch festgestellt, dass die Versorgungsleitungen 
im Baubereich anders liegen, als von den Trägern 
zuvor angegeben. Dies führte dazu, dass zunächst 
Leitungen verlegt und der Standort des geplanten 
Gebäudes verschoben werden musste. Dement-
sprechend war auch eine erneute Planung notwen-
dig. Schließlich konnten die Gründungsarbeiten 
beginnen.

Die Baustelle war von erheblichen Beeinträch-
tigungen durch Lieferengpässe und damit ver-
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„Ein Dankeschön gilt dem  

Thüringer Ministerium für  

Infrastruktur und Landwirt­

schaft, durch dessen Unterstützung  

das Projekt erst möglich wurde. Von 

dieser Anschaffung werden nach­

haltig auch noch viele weitere Ge­

nerationen von Senior:innen und mo­

bilitätseingeschränkten Bürger:innen 

profitieren.“ (Projektträger)

bundenen zeitlichen Verschiebungen betroffen. 
Nichtsdestotrotz gelang die erfolgreiche Fertig
stellung der Stellplätze für die Krankenfahrstühle. 
Die Garage für die Elektro-Krankenfahrzeuge er-
füllt alle für die Krankenkasse wesentlichen Erfor-
dernisse und stellt für die Nutzer:innen eine große 
Erleichterung dar.

Garage für Krankenfahrstühle – während und nach den Bauarbeiten
Bilder: Bauamt Kranichfeld
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Der Vereinsraum des Bürgerhauses in Udersleben, 
einem Ortsteil von Bad Frankenhausen mit knapp 
800 Einwohner:innen am Fuße der Südabdachung 
des Kyffhäusergebirges, ist ein zentraler Ort des 
gesellschaftlichen Miteinanders und wird vielseitig 
genutzt. Er dient zum einen als Feierstätte und Ver-
sammlungsraum für den Ortschaftsrat, den Zier-
geflügel- und den Rassegeflügelzuchtverein. Zum 
anderen wird er bei besonderen Anlässen genutzt: 
Während des Weihnachtsmarkts in Udersleben 
verkauft der Landfrauenverein Kaffee und Kuchen 
im Vereinsraum und die Einwohner:innen nutzen 
ihn gern zum Feiern von Geburtstagen oder ande-
ren Festlichkeiten. Im Gebäude befinden sich zu-
sätzlich ein Friseur, der Jugendklub und ein großer 
Saal, in dem auch Schulaufführungen oder Hoch-
zeiten stattfinden. 

Die intensive, multifunktionale Nutzung des Hau-
ses bringt einen gewissen Verschleiß mit sich und 
bedarf einer regelmäßigen Instandhaltung. Mit der 
Zeit wurden am Gebäude immer mehr  Baustellen 

2.13 �Frische Farbe im Vereinsraum steigert Attraktivität  
des Bürgerhauses in Udersleben

Bad Frankenh
ausen

„Das Bestreben des Vereins 
ist es, eine Begegnungsstätte 
für Alt und Jung mitten im 

Ortsteil Udersleben zu erhalten und 

attraktiv zu gestalten. Dies fördert 

den Zusammenhalt in der Gemein­

schaft und bietet zugleich einen  

generationsübergreifenden sowie  

traditionsreichen Ort zur Freizeit­

gestaltung.“ (Projektträger) 

sichtbar, welche für den Erhalt des Bürgerhauses 
eine Sanierung unumgänglich machten. Der Ras-
segeflügelzuchtverein des Ortes ist für die Nut-
zung des Hauses zuständig und hat mit der Stadt 
Bad Frankenhausen einen Erbpachtvertrag ge-
schlossen.

Mit Hilfe der Fördermittel des Thüringer Ministeri-
ums für Infrastruktur und Landwirtschaft konnten 
die Sanierung der Wände und der Decke sowie die 
Erneuerung der Beleuchtung durchgeführt werden. 
Die frische Farbe und die hell strahlenden, neuen 
Leuchten verleihen dem Raum jetzt wieder ein an-
sprechendes, einladendes Ambiente.

Nach der Umgestaltung wird dieser Raum nunmehr 
wieder gern für Stadt- und Ortsteilratssitzungen, 
private Feierlichkeiten und natürlich für Versamm-
lungen des Geflügelzuchtvereins genutzt. Uders-
leben hat somit wieder einen attraktiven sozialen 
und gesellschaftlichen Mittelpunkt, der von allen 
Generationen gern genutzt wird.
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„Der Rassegeflügelzucht­

verein Udersleben bedankt 

sich herzlich beim Thüringer 

Ministerium für Infrastruktur und 

Landwirtschaft und der Service­

agentur Demografischer Wandel.  

Ohne eine Förderung wäre die  

so nötige Sanierung nicht möglich 

gewesen.“ (Projektträger)

Vereinsraum
Bild: RGZV Udersleben

Bilder: Pixabay
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Für die aktive Gestaltung der Folgen des demogra-
fischen Wandels, die das gesellschaftliche Leben 
in unserem Freistaat seit Jahren prägen, hat das 
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Land-
wirtschaft im Jahr 2011 die Serviceagentur Demo-
grafischer Wandel (SADW) gegründet.

Die mit dem Wandel verbundenen Herausforde-
rungen – aber auch Chancen – anzunehmen, sie 
zu gestalten und Lösungswege zu entwickeln, ist 
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Die SADW 
dient dabei als Informations-, Dienstleistungs-, 
Beratungs- und Kompetenzzentrum. Ihre Aufgabe 
besteht darin, über die spezifischen Entwicklungs-
perspektiven und Potenziale der einzelnen Regio-
nen in Thüringen zu informieren, sodass entspre-
chende Schlussfolgerungen gezogen und räumlich 
differenzierte Strategien erarbeitet werden kön-
nen.

Sie steht als Dienstleister für Politiker:innen, 
Verwaltungsmitarbeiter:innen, Vertreter:innen 
der Wirtschaft, Interessierte sowie für Vereine und  
Verbände für Anfragen jeglicher Art, die den demo-
grafischen Wandel betreffen, zur Verfügung, gibt 
ihr Wissen und ihre Erfahrung in Fachvorträgen 
weiter und kann durch ihr Netzwerk bei der Suche 
nach geeigneten Kooperationspartner:innen oder 

Kontaktpersonen behilflich sein.
Im Jahr 2016 hat das Thüringer Ministerium für  
Infrastruktur und Landwirtschaft die Möglichkeit 
der Förderung von Maßnahmen und Projekten zur 
Gestaltung der Folgen des demografischen Wan-
dels geschaffen.

Weitere Infos über die Arbeit der SADW, zur För-
derrichtlinie sowie viele interessante, thüringen-
relevante Daten und Studien oder Best-Practice- 
Beispiele finden Sie auf unserer Website unter: 
 www.serviceagentur-demografie.de

Für Rückfragen stehen wir – die Mitarbeiter:innen 
der SADW – Ihnen gern telefonisch, per E-Mail oder 
bei einer unserer Veranstaltungen auch persönlich 
zur Seite.

Telefon:	 0361 57-4191323 
E-Mail:	 info@serviceagentur-demografie.de 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in den Dialog zu 
treten, um unseren Freistaat gemeinsam weiterent-
wickeln zu können.

Ihre Serviceagentur Demografischer Wandel

Bild: Shutterstock
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3. Allgemeine Informationen zur Projektförderung und Antragstellung

ausgewählte Projektförderungen der SADW nach Landkreisen 2020
 
Unstrut-Hainich-Kreis
Natur- und Kunstwerkstatt Thamsbrück e. V., 
Mehrzweckraum Scheune

Kyffhäuserkreis
BFSV Oberheldrungen-Harras e. V., 
Freibad Harras Planschbecken

Feldengler Karnevalklub Rot-Weiß e. V., Gemeindesaal

Rassegeflügelzuchtverein Udersleben e. V., 
Vereinsraum Bürgerhaus

Landkreis Gotha
Trachtenverein Tabarz, Trachtenmuseum

Landkreis Weimarer Land
VG Kranichfeld, Gestaltung Kultur- und Landschaftsweg

Stadt Kranichfeld,  
Unterstellmöglichkeit Krankenfahrstühle
Wartburgkreis
Sozialwerk des demokratischen Frauenbundes (dfb) 
Bad Salzungen, „Zeitensprung“ 

Landkreis Hildburghausen
Stadt Eisfeld, Nutzungskonzept „Eisfelder Kulturmeile“

Gera
Stadt Gera, Konzept „Bildungscampus Lusan – 
die junge Mitte“

Saale-Holzland-Kreis
Dorfverein Gumperda, Sanierung Turnhalle

Landkreis Altenburger Land
Gemeinde Kriebitzsch, Schaffung multifunktionales 
Gemeindezentrum

Gemeinde Mehna, Erneuerung Parkettfußboden Saal

Bild: Shutterstock
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